
Abschlussbericht 
 

Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben (E+E)- 
Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ 

 

Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN) ï Landesverband des 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) 

 

Gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN) 

 
Erstellt durch: 

BN/BUND-Projektbüro Grünes Band Dipl. Geoökol. Dr. Kai Frobel 
Bund Naturschutz in Bayern e.V. Dipl. Biol. Dr. Liana Geidezis 
Bauernfeindstraße 23 Dipl. Ing. Melanie Kreutz 
90471 Nürnberg 

Alpenforschungsinstitut (AFI) Prof. Dr. Thomas Bausch 
Am Kurpark 21 Dipl. Geogr. Alexandra Wentz 
82467 Garmisch-Partnekirchen 

Büro für ökologische Studien (BföS) Dipl. Biol. Dr. Helmut Schlumprecht 
Oberkonnersreuther Str. 6a Dipl. Ing. (FH) Franka Ludwig 
95448 Bayreuth 

 

 

 

 

 

Nürnberg/Garmisch-Partenkirchen/Bayreuth, März 2006 



 Zusammenfassung  1 

Abschlussbericht E+E-Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ; Mªrz 2006 
BN/BUND-Projektbüro Grünes Band, Alpenforschungsinstitut, Büro für ökologische Studien 

Impressum: 

BN/BUND Projektbüro Grünes Band 

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 

Bauernfeindstraße 23; 90471 Nürnberg 

Tel. 0911-81878-17; Fax 0911-869568 

E-Mail: liana.geidezis@bund-naturschutz.de; melanie.kreutz@bund-naturschutz.de 

Internet: www.dasgrueneband.info; www.bund.net/green-belt-europe 

 

und 

 

Alpenforschungsinstitut (AFI) 

Am Kurpark 21; 82467 Garmisch-Partenkirchen 

Tel. 08821-94316-0; Fax 08821-94316-79 

E-Mail: prof.bausch@alpenforschung.de 

Internet: www.alpenforschung.de 

 

und 

 

Büro für ökologische Studien (BföS) 

Oberkonnersreuther Str. 6a; 95448 Bayreuth 

Tel. 0921-507037-30; Fax 0921-507037-33 

E-Mail: kontakt@bfoes.de 

Internet: www.bfoes.de 

 

 

 

Zitiervorschlag: 

BN-Bund Naturschutz in Bayern e.V./BUND-Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (2006): E+E-Vorhaben Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Band 
(Abschlussbericht), im Auftrag des Bundesamtes für Naturschutz. Nürnberg. 186 
Seiten.  

mailto:liana.geidezis@bund-naturschutz.de
http://www.dasgrueneband.info;/
mailto:bausch@alpenforschung.de
http://www.alpenforschung.de/
http://www.bfoes.de/


 Zusammenfassung  2 

Abschlussbericht E+E-Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ; Mªrz 2006 
BN/BUND-Projektbüro Grünes Band, Alpenforschungsinstitut, Büro für ökologische Studien 

Zusammenfassung 

Zentrales Anliegen der E+E-Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ ist es, dem Gr¿nen Band im 

Sinne einer nachhaltigen Sicherung und Entwicklung einen überregionalen Bekanntheitsgrad 

zu verschaffen, um aus landschafts- und naturökologischer sowie aus tourismuswirtschaftli-

cher Sicht die regionalen Akteure für seine Erhaltung und Entwicklung zu gewinnen. 

Das Grüne Band ist bisher als Urlaubsziel kaum bekannt. Zudem erschwert die sehr hetero-

gene touristische Struktur, die sowohl auf der Angebots- als auch auf der Nachfrageseite 

festzustellen ist, eine Vermarktung des Grünen Bandes. In den Modellregionen laufen neben 

naturschutzfachlich als positiv zu wertenden Veränderungen auch umfangreiche negative 

Veränderungen (z. B. Bebauung oder land- und forstwirtschaftliche Intensivierung) ab, die 

langfristig die touristische Attraktivität des Grünen Bandes verringern.  

Daher wird im Rahmen der Vorstudie ein touristisches Zielsystem formuliert und im Rahmen 

eines ganzheitlichen Leitbildes konkretisiert. Zentrales Anliegen dieses Systems ist es, auf 

bisherige Schwierigkeiten einer touristischen Inwertsetzung des Grünen Bandes hinzuweisen 

und Möglichkeiten und Chancen für eine Veränderung aufzuzeigen.  

Aus der bisherigen Analyse gehen hierbei als zentrale Handlungsfelder für ein mögliches 

Hauptvorhaben hervor: 

ǐ Angebots- und Produktentwicklung 

ǐ Intra- und interregionale Kooperation und Koordination 

ǐ Touristische Infrastruktur, Qualität und Klassifizierung 

ǐ Imagebildung und Profilierung 

 

Sowohl die Ergebnisse dieser Vorstudie als auch das Interesse in den Regionen am Grünen 

Band weisen darauf hin, dass die Durchführung von Hauptvorhaben in mehreren Modellregi-

onen sinnvoll und Erfolg versprechend ist. 
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A. Anlass und Aufgabenstellung 

1 Anlass 

Das Grüne Band ï die Biotope entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze ï ist mit einer 

Länge von 1393 km und einer Fläche von 17.656 ha (177 km²) das größte und bisher einzige 

existierende nationale Biotopverbundsystem in Deutschland. Neun Bundesländer, 38 Land-

kreise und zwei kreisfreie Städte sind am Grünen Band beteiligt. Es verbindet Lebensräume 

wie Altgrasbrachen mit Feuchtgebieten und Trockenrasen mit Altholzbeständen, die in der 

heutigen Kulturlandschaft nicht mehr verbunden sind. Aus dieser engen Verzahnung unter-

schiedlichster Biotoptypen resultiert der hohe Struktur- und Artenreichtum. Das Grüne Band 

durchzieht bis auf den alpinen Bereich und das Alpenvorland alle in Deutschland vorkom-

menden Großlandschaften ï von der Ostsee bis zum sächsisch-bayerischen Vogtland. Es 

beherbergt zudem mehr als 160 Tier- und Pflanzenarten der Roten Liste Deutschlands (BN 

2002).  

Die Regionen am Gr¿nen Band sind als ehemalige ĂZonenrandgebieteñ (BRD) oder ĂSperr-

gebieteñ (DDR) periphere ländliche Gebiete, die durch Landflucht und Strukturschwäche ge-

prägt sind. Auch nach der ĂWendeñ hat sich an dieser Situation nur wenig verªndert. Durch 

den Wegfall der sog. Zonenrandgebietsförderung auf der Westseite wurde die Strukturarmut 

eher begünstigt.  

Aus naturschutzfachlicher Sicht muss diese Situation als Vorteil gesehen werden, da sich 

nur so die Lebensräume im und entlang des Grünen Bandes entwickeln und erhalten konn-

ten. Langfristig gesehen muss sich der Naturschutz aber mit den Bedürfnissen der Bevölke-

rung vor Ort auseinandersetzen und es müssen Konzepte gefunden werden, die die Entwick-

lung des ländlichen Raumes und gleichzeitig die Erhaltung und Entwicklung naturnaher Le-

bensräume integrieren. Ansonsten kann der Naturschutz vor Ort nur schwer auf Akzeptanz 

hoffen oder sich langfristig etablieren. 

 

Um das Bewusstsein für das Grüne Band zu stärken, bedarf es der Aufmerksamkeit einer 

breiten Öffentlichkeit und der Mitarbeit der ansässigen Bevölkerung und Akteure. Durch die 

touristische Inwertsetzung in ausgewählten Bereichen des Grünen Bandes im Sinne der 

Nachhaltigkeit wird es gelingen, Akzeptanz für den Biotopverbund zu schaffen und die nach-

haltige wirtschaftliche und naturökologische Entwicklung zu sichern. 
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Deshalb ist ein zentrales Anliegen der E+E-Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ, dem Grünen 

Band im Sinne einer nachhaltigen Sicherung und Entwicklung einen überregionalen Be-

kanntheitsgrad zu verschaffen, um aus landschafts- und naturökologischer sowie aus touris-

tisch-wirtschaftlicher Sicht die regionalen Akteure für seine Erhaltung und Entwicklung zu 

gewinnen. Das Grüne Band ist bisher als Urlaubs- und Erholungsziel hinsichtlich seines tou-

ristischen Potenzials kaum bekannt. Zudem erschwert die sehr heterogene touristische 

Struktur, die sowohl auf der Angebots- als auch auf der Nachfrageseite festzustellen ist, eine 

gesamtheitliche Vermarktung des Grünen Bandes. In den Modellregionen laufen neben na-

turschutzfachlich als positiv zu wertenden Veränderungen auch umfangreiche negative Ver-

änderungen (z. B. Bebauung oder land- und forstwirtschaftliche Intensivierung) ab, die lang-

fristig die touristische Attraktivität des Grünen Bandes verringern. Aufgrund dessen wird im 

Rahmen der Vorstudie ein touristisches Zielsystem formuliert und im Rahmen eines ganz-

heitlichen Leitbildes konkretisiert. Zentrales Anliegen dieses Systems ist es, auf bisherige 

Schwierigkeiten einer touristischen Inwertsetzung des Grünen Bandes hinzuweisen und 

Möglichkeiten und Chancen für eine Veränderung aufzuzeigen. 

In den Koalitionsvereinbarungen von CDU, CSU und SPD vom 11.11.2005 ist das Grüne 

Band explizit als ĂNationales Naturerbeñ genannt. Zur kurzfristigen Sicherung ist ein Ver-

kaufsstopp für die 65 % in Bundesbesitz befindlichen Grüne Band-Flächen vorgesehen. Die 

Flächen sollen unentgeltlich an eine Bundesstiftung (DBU) oder die beteiligten Länder über-

tragen werden. Dies ist eine der wesentlichen Voraussetzungen für die Sicherung des Grü-

nen Bandes als nationaler Lebensraumverbund und damit auch für die Umsetzung der in der 

Vorstudie zum E+E-Vorhaben ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ identifizierten MaÇnahmen bedeu-

tend. 



2  Aufgabenstellung und Vorgehensweise  12 

Abschlussbericht E+E-Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ; Mªrz 2006 
BN/BUND-Projektbüro Grünes Band, Alpenforschungsinstitut, Büro für ökologische Studien 

2 Aufgabenstellung und Vorgehensweise 

Aufgabe der Vorstudie ĂE+E-Erlebnis Grünes Bandñ ist es, die wissenschaftlichen Grundla-

gen für die Entwicklung und Erhaltung des Grünen Bandes als einzigartiger Biotopverbund in 

Deutschland zu liefern. Die gewonnenen Erkenntnisse dienen der Entscheidungshilfe über 

die thematische und inhaltliche Schwerpunktsetzung in einem möglichen Hauptvorhaben. 

Um die Aufgabe erfüllen zu können, werden verschiedene im Folgenden dargelegte Analy-

seschritte notwendig. 

2.1 Analyse der Landschafts- und Lebensraumveränderungen 

Landschaftsveränderungen im Grünen Band und dessen Umfeld können Auswirkungen auf 

das Arten- und Lebensrauminventar sowie die Biotopverbundfunktion, aber auch auf die Er-

holungsfunktion und das Landschaftsbild haben. Naturerleben und Naturbeobachten sind nur 

in naturnahen Landschaften möglich. Intensiv land- oder forstwirtschaftlich genutzte Bereiche 

oder durch Infrastruktur verbaute Bereiche sind erlebnisarm und wenig interessant für Erho-

lungssuchende. Natur-Tourismus ist von einer weitgehend intakten und strukturreichen 

Landschaft abhängig.  

Durch eine Analyse der vorhandenen ĂL¿ckenñ (d.h. Beeintrªchtigungen) im Grünen Band 

können mögliche Defiziträume für das Landschaftserleben identifiziert werden. Basierend auf 

diesen Daten und Informationen sollen während der Hauptphase des Vorhabens geeignete 

Konzepte zum ĂL¿ckenschlussñ entwickelt und umgesetzt werden, um die Biotopverbund-

funktion des Grünen Bandes zu optimieren und zudem das Landschaftsbild wiederherzustel-

len. 

Die genaue ĂL¿ckenanalyseñ dient dazu, einer weiteren Zerstºrung des Gr¿nen Bandes, z.B. 

durch intensive landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Nutzung, Gewerbe- und Sied-

lungsbau, frühzeitig entgegenzuwirken. Denn dort, wo das Grüne Band bereits heute unter-

brochen und in seiner Verbundfunktion beeinträchtigt ist, z.B. im Bereich der Magdeburger 

Börde mit guten landwirtschaftlichen Böden, ist eine weitere Zerstörung, z.B. Umackerung, 

wesentlich wahrscheinlicher als in Bereichen mit nahe liegenden Schutzgebieten. Gerade in 

den besonders gefährdeten Bereichen des Grünen Bandes ist es dringend erforderlich, die 
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betroffenen Akteure auf regionaler Ebene (Gemeinden etc.) von der Bedeutung des Biotop-

verbundes zu überzeugen. 

Hierzu sollen in der Hauptuntersuchung geeignete Konzepte und Maßnahmen, wie. z.B. die 

naturschutzorientierte Flurneuordnung oder eventuell ĂAlternativroutenñ (ĂBy-Passñ) für ein-

zelne stark beeinträchtigte Bereiche des Grünen Bandes, entwickelt und umgesetzt werden. 

Dies dient der Wiederherstellung der Verbundfunktion und der Aufgabe des Grünen Bandes 

als Lebens- und Rückzugsraum für Fauna und Flora. Von dem Ziel, das Grüne Band funktio-

nal und damit auch optisch/ästhetisch als Landschaftsbild zu erhalten bzw. wiederherzustel-

len, profitieren in starkem Maße auch die Gemeinden (Bevölkerung vor Ort), weil sie potenti-

ellen Besuchern/Natur-Touristen eine sog. Ăintakte Naturñ bieten kºnnen. 

Ziel der Voruntersuchung ist die Analyse vorhandener Lücken bzw. Beeinträchtigungen im 

Grünen Band, um in der Hauptphase Konzepte zum Lückenschluss unter Beteiligung der 

Akteure vor Ort zu entwickeln und umzusetzen.  

Für die Lückenanalyse sollen zum einen die vorhandenen Daten aus dem E+E-Vorhaben 

ĂBestandsaufnahme Gr¿nes Bandñ herangezogen werden. Zum anderen soll in ausgewªhl-

ten Bereichen eine fotografische Dokumentation des Ist-Zustandes erfolgen, der mit dem 

früheren Zustand verglichen werden soll. Hierbei kann auch die Veränderung des Land-

schaftsbildes zum Verlust des Arten- und Lebensrauminventars in Bezug gesetzt werden. 

 

2.1.1 Lücken-Analyse auf Basis der Daten aus dem E+E-Vorhaben 

ĂBestandsaufnahme Gr¿nes Bandñ 

Aufgabe war eine quantitative und räumlich explizite Beschreibung von Lücken im Grünen 

Band als Grundlage für die Entwicklung von Vorschlägen zur funktionalen Wiederherstellung 

des Biotopverbundes. Die lineare Struktur des Grünen Bandes mit 1393 km Länge und einer 

Breite von im Schnitt 50 ï 200 m impliziert eine lineare Analyse.  

 

Die vorhandenen GIS-Daten des Projektes E+E-Vorhaben ĂBestandsaufnahme Gr¿nes 

Bandñ (vgl. SCHLUMPRECHT et al. 2002) wurden hierzu systematisch durchgearbeitet. Hier-

durch entstand eine detaillierte Auswertung hinsichtlich der Verteilung der Lücken pro ermit-

teltem Schwerpunkt- und Entwicklungsgebiet sowohl auf bundesweiter als auch auf regiona-

ler Ebene, was wiederum eine Aussage bezüglich der Art und des Umfanges der Lücken von 

betroffenen wertvollen Biotope ermöglicht. Weiter wurden die dazwischen liegenden Poten-

zialräume bearbeitet. 
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Erläuterung Schwerpunkt- und Entwicklungsgebiete: 

Im E+E-Vorhaben wurde für die Ermittlung der Schwerpunktgebiete ein zweiteiliges Bewertungsver-

fahren durchgeführt. Im ersten Schritt wurde der naturschutzfachliche Wert der Abschnitte des Grünen 

Bandes an sich bewertet (Zustandsbewertung), in einem zweiten Schritt die Funktion der Abschnitte 

des Grünen Bandes für den Biotopverbund vor dem Hintergrund der Definitionen des neuen 

BNatSchG. Die drei Ăklassischenñ Elemente des Biotopverbundes (vgl. JEDICKE 1990: Kernfläche, 

Trittsteinbiotope und Korridore) werden im novellierten Bundesnaturschutzgesetz mit neuen Begriffen 

wie ĂKernflªcheñ, ĂVerbindungsflªchenñ und ĂVerbindungselementeñ aufgegriffen. Im Bewertungs-

schritt 1, der Zustandsbewertung des Inventars, wurden der Zustand der Lebensräume nach der Ro-

ten Liste der gefährdeten Biotoptypen Deutschlands (RIECKEN et al. 1994), bewertet (Datenbasis: Ge-

ländekartierung 2001) sowie das Vorkommen von Arten nach der Roten Liste Pflanzen bzw. Tiere 

(falls aus Literatur bekannt). Im Bewertungsschritt 2 wurde diese Zustandsbewertung durch eine Po-

tenzialbewertung der möglichen Funktion im Biotopverbund ergänzt. Dies wurde abhängig vom Bio-

toptypen-Inventar der Umgebung im Verhältnis zum Inventar des Grünen Bandes gemacht.  

Die innerhalb der Kartierungen 2001/2002 ermittelten Beeinträchtigungen des Grünen Ban-

des sollen zusammenfassend durch eine Klassifizierung bewertet und detailliert dargestellt 

werden. So soll geklärt werden, welche Arten von Beeinträchtigungen dominieren, wie 

schwerwiegend sie sind und wo der Biotopverbund ĂGr¿nes Bandñ am hªufigsten durch Un-

terbrechungen bedroht ist, d.h. welche Schwerpunkt- und Entwicklungsgebiete besonders 

betroffen und welche bis jetzt weitgehend unversehrt geblieben sind.  

 

2.1.2 Geländearbeiten 

Ausgewählte Teilbereiche des Grünen Bandes sollen hinsichtlich der seit 2001 eingetretenen 

Veränderungen überprüft werden. Die Veränderungen sollen an ausgewählten Stellen foto-

graphisch dokumentiert werden und in einem GIS-Projekt dokumentiert werden. 

2.2 Ermittlung von touristischen Potenzialen 

Die Ermittlung touristischer Potenziale hat zum Ziel, aktuelle Marktentwicklungen in einzel-

nen Themenbereichen aufzuzeigen, die touristischen infrastrukturellen Gegebenheiten am 

Grünen Band zu analysieren und geeignete thematische Anknüpfungspunkte des Grünen 

Bandes an bestehende Produkte und Produktlinien zu erarbeiten.  
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Hier gehören zu den thematischen Schwerpunkten der Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ 

insbesondere: 

 die Recherche potenzieller Akteure und Kooperationspartner 

 die Bestandsaufnahme der für einen nachhaltigen Tourismus nutzbaren Angebote sowie 

der historischen und kulturellen Einrichtungen (z.B. Grenzlandmuseen) am Grünen Band. 

2.2.1 Naturtouristische Potenziale 

Im Zusammenhang mit der Ermittlung naturtouristischer Potenziale und der ihrer Einschät-

zung müssen folgende Fragen beantwortet werden: 

 Welche Nachfrage gibt es nach naturtouristischen Angeboten auf dem Markt 

 Welche Zielgruppen werden von naturtouristischen Angeboten angesprochen 

 Welche (natur-)touristischen Angebote und Produkte sind bereits in den Modellregionen 

vorhanden 

 Welche Angebote bieten optimale Anknüpfungspunkte zu einer (natur-)touristischen Aus-

richtung 

 

Die naturräumliche Ausstattung der einzelnen Regionen entlang des Grünen Bandes und der 

Lebensraum ĂGr¿nes Bandñ selbst in Verbindung mit der gemeinsamen Deutsch-Deutschen 

Vergangenheit sind zugleich das größte touristische Potenzial des Grünen Bandes. 

2.2.2 Kulturelle und historische Potenziale 

Für eine einheitliche, grundlegende Einschätzung und zur Entwicklung eines naturverträgli-

chen touristischen Gesamtkonzeptes für das Grüne Band ist die Erhebung der für einen 

nachhaltigen Tourismus nutzbaren touristischen, kulturellen und historischen Einrichtungen, 

der so genannten ĂPoints of Interestñ wie beispielsweise Infozentren, Lehrpfade, kultur-

historische Highlights oder Grenzlandmuseen entlang des Grünen Bandes erforderlich.  

Aufgrund dessen erfolgte analog zu der Ermittlung von naturtouristischen Potenzialen die 

Analyse der kulturellen und historischen Potenziale, wobei insbesondere Mega-Attraktionen 

und Magnet-Einrichtungen berücksichtigt werden, aber auch bestehende Relikte der ehema-

ligen Grenzanlagen, wie Wachtürme, Befestigungsanlagen und der Kolonnenweg in das 

Konzept miteinbezogen werden. Das Vorhaben kann damit in einzigartiger Weise der Aufar-

beitung und Vermittlung der jüngeren deutschen Geschichte dienen.  
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2.3 Entwicklung eines touristischen (Dach-)Leitbildes 

2.3.1 Situationsanalyse ï Touristischer Status Quo 

Die Situationsanalyse dient der Beurteilung der Ausgangssituation, der touristischen Gege-

benheiten am Grünen Band, der Umweltbedingungen sowie der Umfeldfaktoren. Aufgabe 

und Ziel ist es, die internen und externen Rahmenbedingungen für die Entwicklung einer 

touristischen Dachmarke Grünes Band zu klären und relevante Handlungsfelder zu identifi-

zieren. Um die Aufgabe zu erfüllen, werden aktuelle angebots- und nachfrageseitige Ent-

wicklungen in den einzelnen Regionen und Destinationen entlang des Grünen Bandes an-

hand von Kennzahlen, Indikatoren und qualitativen Faktoren erfasst, analysiert und beurteilt. 

Zudem erfolgt eine Auswertung vorhandener Unterlagen in Form verschiedener Werbemittel, 

Studien und Dokumentationen sowie eine Inaugenscheinnahme der Regionen und Gesprä-

che mit Schlüsselpersonen vor Ort.  

 

Die Grundlagenuntersuchung wurde mit dem Ziel durchgeführt, die Außensicht widerzuspie-

geln, um eine realistische Recherchesituation aus der Perspektive des potenziellen Gastes 

zu schaffen. Daher basiert die Analyse der Ist-Situation auf: 

 Informationen der örtlichen Touristen-Informationsstellen 

 Informationen regionaler und überregionaler Tourismusorganisationen, 

 National- und Naturparkhäuser 

 Internet als Informations- und Vermarktungsplattform von zunehmender Bedeutung so-

wie 

 Reisebüro als Informationsquelle Nr. 1 

Die Markterkundung wurde durch Personen mit Ătourismusfachlich geschultem Blickñ durch-

geführt. Es ist davon auszugehen, dass der potenzielle Gast im Durchschnitt weitaus weni-

ger Zeit und Mühe investiert, um sich über eine Region zu informieren. 

 

2.3.2 Entwicklung der Tourismuskonzeption 

2.3.2.1 Ableitung von Leitlinien und Handlungsschwerpunkten im Rahmen eines 

(natur-)touristischen Leitbildes 

Die zukünftige touristische Entwicklung am Grünen Band soll durch die Entwicklung eines 

(Dach-)Leitbildes auf eine gemeinsame Grundlage gestellt werden, die langfristig angelegt 
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ist. Hierzu sollen einzelne Handlungsfelder identifiziert und in übergeordneten Leitlinien und 

Handlungsgrundsätzen umgesetzt werden. Aus ihnen soll hervorgehen, wo Defizite be-

stimmter Entwicklungsbereiche existieren und wo demzufolge bei einem möglichen Haupt-

vorhaben inhaltlich und organisatorisch angesetzt werden muss, um  

Á Schwächen zu minimieren und 

Á Stärken auszubauen und zu nutzen. 

Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Vernetzung der Angebote und Akteure sowie der 

verschiedenen thematischen Bereiche. 

Die Entwicklung des touristischen Leitbildes für das Grüne Band basiert dabei auf einer Stär-

ken-Schwächen-Analyse der Modellregionen, sowie auf einer Chancen-Risiko-Beurteilung 

für eine touristische Dachmarke Grünes Band, die das Ergebnis der Erhebungen der touristi-

schen, kulturellen und historischen Einrichtungen und von Vor-Ort-Befragungen und Gesprä-

chen darstellen.  

 

2.3.2.2 Marketingkonzept 

In der vorliegenden Voruntersuchung ist es ebenfalls Aufgabe, die Grundlagen und Voraus-

setzungen für ein zu entwickelndes Marketing-Konzept zur Umsetzung und Akzeptanz des 

nationalen Biotopverbundes Grünes Band zu ermitteln sowie ein geeignetes Marketing-

Konzept als systematischer Ansatz und geschlossener Gesamtplan zu entwickeln. Ein sol-

cher Gesamtplan bearbeitet die marketingpolitischen Instrumente Produkt- und Leistungspo-

litik, Kommunikationspolitik, Preispolitik und Distributionspolitik und bewertet die Instrumente 

im Bezug auf das Produkt und die Dachmarke Grünes Band. Er dient nicht nur dazu, markt- 

und kundenorientierte Entscheidungen zu treffen, sondern zielt auf die marktorientierte Ver-

wirklichung von Zielen ab und weist auf die Möglichkeiten einer nachhaltigen Entwicklung 

des Grünen Bandes hin. 

Zudem beinhaltet die Aufgabenstellung, die Eignung verschiedener Informationsmedien hin-

sichtlich ihres möglichen Beitrags zur Umsetzung des (natur-)touristischen Leitbildes zu prü-

fen, um darauf aufbauend Vorschläge für den Einsatz geeigneter kreativer und zukunftsfähi-

ger Informationsmedien zu entwickeln.  



2  Aufgabenstellung und Vorgehensweise  18 

Abschlussbericht E+E-Vorstudie ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ; Mªrz 2006 
BN/BUND-Projektbüro Grünes Band, Alpenforschungsinstitut, Büro für ökologische Studien 

2.4 Regionalentwicklung ï Vermarktung von regionalen Produkten 

Vor diesem Hintergrund ist es im Rahmen der Vorstudie ein Anliegen, die Problematik der 

Entwicklung bzw. Schaffung einer Regionalmarke ĂGr¿nes Bandñ zu prüfen. Daher steht v.a. 

das Aufzeigen des Potenzials für die Vermarktung von Produkten aus ökologischem Land-

bau aus dem Umfeld des Grünen Bandes im Zentrum der Recherche. Denkbar ist z.B. die 

Vermarktung von Fleisch- und Milchprodukten aus extensiven Beweidungsprojekten am und 

im Grünen Band. Hierzu werden Recherchen, Befragungen lokaler Akteure und einschlägi-

ger Verbände (z.B. Landschaftspflegeverband) unternommen. Zudem werden Initiativen 

nachhaltiger Regionalentwicklung entlang des Grünen Bandes ermittelt und vor dem Hinter-

grund naturschutzfachlicher Erkenntnisse und mit Blick auf das touristische Leitbild bewertet, 

um eine abschließende Beurteilung über die Entwicklung einer Regionalmarke abzugeben. 

2.5 Ermittlung von Modellregionen und räumliche Abgrenzung des 

Untersuchungsgebietes 

Neben der Analyse des Status-Quo durch Recherchen, Befragungen und Besichtigungen vor 

Ort sowie Befragungen und Gespräche mit potenziellen Akteuren und Kooperationspartnern, 

ist das Ziel der Voruntersuchung, Modellregionen zu ermitteln. Diese sollen unterschiedliche 

Regionen und Landschaftstypen entlang des Grünen Bandes repräsentieren und sich in ihrer 

Struktur sowohl aus touristischer als auch aus landschaftsökologischer Sicht durch einen 

modellhaften Charakter auszeichnen. Bei der Auswahl sollen unterschiedliche strukturelle 

Voraussetzungen berücksichtigt werden, d.h. es sollen Regionen ausgewählt werden, in de-

nen einerseits auf bestehende Konzepte zur¿ckgegriffen und andererseits neue ĂAufbauar-

beitñ geleistet werden kann. In diesen Modellregionen sollen während des Hauptvorhabens 

die entsprechenden Maßnahmen, die auf den bestehenden naturschutzfachlichen und touris-

tischen Leitbildern aufbauen, erprobt und umgesetzt werden. 

Innerhalb der Voruntersuchung sollen anhand von (Internet-/Telefon-)Recherchen, Befra-

gungen und Gesprächen sowie Besichtigungen vor Ort die potenziellen Akteure und Koope-

rationspartner hinsichtlich natur-touristischer, historisch-kultureller und regionaler Angebote 

bzw. Einrichtungen am Grünen Band sowie mögliche Fördermöglichkeiten ermittelt werden. 

Im Rahmen der verschiedenen Themenbereiche (touristische Angebote, historisch-kulturelle 

Einrichtungen, nachhaltige Regionalentwicklung sollten Vertreter verschiedener Fachberei-

che wie Naturschutzverbände und -stiftungen, Umweltbildungszentren, Wirtschafts- und 

Umweltministerien der Länder oder Tourismusorganisationen und Fremdenverkehrsverbän-

de befragt werden. 
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B. Naturschutzfachliche Bewertung 

1 Untersuchungsflächen und -methoden 

1.1 Untersuchungsflächen 

Das Grüne Band ist nach Angaben der Landesvermessungsämter fast 1400 km lang (siehe 

folgende Tabelle). Die westlichen Landesgrenzen der Bundesländer Sachsen, Thüringen, 

Sachsen-Anhalt, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern bilden dieses längste Biotop-

verbundsystem Deutschlands. Der Bereich zwischen dem Kolonnenweg, welcher durch 

Spurplatten befestigt ist und der ehemaligen deutsch-deutschen Staatsgrenze, wird heute als 

das Grüne Band bezeichnet. Die Breite dieses Bereiches kann dabei zwischen 50 und 200 m 

variieren. Das Bundesland Thüringen weist mit 763 km den größten Anteil am Grünen Band 

auf und Brandenburg mit nur 30 km den geringsten Anteil (vgl. folgende Tabelle 1). 

Tabelle 1: Länge der Ländergrenzen im Grünen Band 

Bundesland Längen in km Angrenzende Bundesländer 

Mecklenburg-Vorpommern 137 Schleswig-Holstein 

Mecklenburg-Vorpommern 36 Niedersachsen 

Niedersachsen 43 - #1 

Brandenburg 30 Niedersachsen 

Sachsen-Anhalt 343 Niedersachsen 

Thüringen 112 Niedersachsen 

Thüringen 270 Hessen 

Thüringen 381 Bayern 

Sachsen 41 Bayern 

Summe 1393  

#1:  ehemaliges ĂAmt Neuhausñ, von Mecklenburg-Vorpommern nach Niedersachsen gewechselt 

Das Grüne Band durchquert und berührt von Nord nach Süd folgende naturräumliche 

Hauptgruppen (Lage und Benennung nach RIECKEN et al. 1994 und SSYMANK et al. 1998): 
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 Mecklenburgische Seenplatte (D04) 

 Schleswig-Holsteinisches Hügelland (Jungmoränenlandschaft) (D23) 

 Mecklenburg-Brandenburgisches Platten- und Hügelland (D05) 

 Lüneburger Heide (D28) 

 Wendland (Altmark) (D29) 

 Elbtalniederung (D09) 

 Weser-Aller-Flachland (D31) 

 Nördliches Harzvorland (D33) 

 Harz (D37) 

 Weser- und Weser-Leine Bergland (D36) 

 Thüringer Becken mit Randplatte (D18) 

 Osthessisches Bergland, Vogelsberg und Rhön (D47) 

 Thüringisch-Fränkisches Mittelgebirge (D48) 

 Mainfränkische Platten (D56) 

 Fränkisches Keuper-Lias-Land (D59) 

 Vogtland (D17) 

 Oberpfälzisch-Obermainisches Hügelland (D62) 

Das ĂGr¿ne Bandñ besitzt zumeist eine charakteristische Abfolge von Struktureinheiten - be-

ginnend von Osten - aus dem Kolonnenweg (Plattenweg), dem Spurensicherungsstreifen 

(ca. 5 m breit), dem Kfz-Sperrgraben (ca. 2-3 m breit), dem Vorland 1 (variable Breite; Be-

reich der Minen und der Minenräumung bis zum Metallgitterzaun) und Vorland 2 (variable 

Breite; vorgelagertes Hoheitsgebiet der ehemaligen DDR). 

Als Ergebnis des E+E-Projektes 2002 wurden folgende 32 Schwerpunktgebiete ermittelt: 

Tabelle 2: Übersicht Schwerpunktgebiete 

Die hier angegebenen Längen der einzelnen Schwerpunkt- und Entwicklungsgebiete wurden 

im GIS ermittelt und in folgender Tabelle als gerundete Werte aufgeführt. 

NR Schwerpunktgebiet Land Länge  

1 Dassower See MV / SH in km 

2 Wakenitz-Niederung/Kammerbruch MV / SH 29 

3 Schaalseelandschaft (+ Erweiterung) MV / SH  8 

4 Stecknitz-Delvenau MV / SH 57 

5 Elbaue NI / BB / 

MV  

32 

6 Heidestandorte westlich Bomenzien bis nördlich Schrampe ST 95 

7 Harper Mühlenbach bis Feuchtgrünland bei Salzwedel ST / NI 14 

8 Heidestandorte nördlich Wiewohl bis Neuekrug im Altmarkkreis 

Salzwedel 

ST 44 

9 Ohreaue ST / NI 12 
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NR Schwerpunktgebiet Land Länge  

10 Drömling ST / NI 28 

11 Defizitraum westlich Öbisfelde bis Walbeck ST / NI 12 

12 Defizitraum Beendorf bis südlich Hötensleben ST / NI 42 

13 Großes Bruch ST / NI  27 

14 Okeraue NI ( ST) 26 

15 Eckertal ST und NI 5 

16 Bachtäler im Harz NI und ST 24 

17 Mackenröder Wald TH / NI  4 

18 Unteres Eichsfeld von Weilrode bis Freienhagen TH / NI 15 

19 Offenland zwischen Rohrberg und Bornhagen TH / HE / 

NI 

56 

20 Offenland von Lindewerra bis Treffurt TH / HE 25 

21 Werraaue von Wartha bis Sallmannshausen TH /HE 46 

22 Komplex Ulsteraue bis Geisa TH / HE 13 

23 Kuppenrhön von Geismar bis zum Staufelsberg TH / HE / 

BY 

19 

24 Henneberg bis einschließlich Schlechtsarter Schweiz TH / BY 44 

25 Thüringer Grabfeld bei Hellingen TH / BY 57 

26 Kreck/Rodachaue TH / BY 32 

27 Offenland von NSG Bischofsau bis NSG Mürschnitzer Sack TH und 

BY 

10 

28 Feuchtstandorte vom NSG Mürschnitzer Sack bis Neuhaus-

Schierschnitz 

TH / BY 54 

29 Tettautal bis Lauenstein TH / BY 33 

30 Zwergstrauchheiden östlich Reichenbach TH 25 

31 Fränkisches und Thüringer Moschwitztal bis Saaletal bei Hirsch-

berg 

TH / BY 10 

32 Vom Grünland westlich Gutenfürst bis Dreiländereck Sachsen 39 

1.2 Untersuchungsmethoden 

1.2.1 Aufbau GIS-Projekt 

Im Folgenden wird die Verzeichnisstruktur des Ordners GB_ArcView erläutert, der alle Daten 

zum ArcView-Projekt des Grünen Bandes enthält.  

Tabelle 3: Struktur des Verzeichnisses GB_ArcView 

Ordner Unterordner Inhalt 

GB_ArcView Gesamtordner ArcView-Projekt des Grünen Bandes 

Hier steht die ArcView-Projektdatei: 

 gb_2005_sm.apr 

ExterneDaten  Ordner für alle externen Daten 

 BRD Ländergrenzen BRD und Biosphärenreservate am Grünen 

Band 
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Ordner Unterordner Inhalt 

Katalog  Kataloge für die Tk 25 und Tk 50 

TK200  Kataloge für die Tk 200 

Legenden  Legenden für die Themen 

Logo  Logos, die im Grünen Band verwendet wurden 

Shapes Endvers Alle Themen, die aus dem ArcView-Projekt des E+E-

Vorhabens āBestandsaufnahme Gr¿nes Bandô, 2002 

stammen   

 2005 Themen des aktuellen E+E-Projektes āErlebnis Grünes 

Bandô 

Tabellen  Tabellen im und rund um das Grüne Band, dabei stehen 

Tabellen (dbf-files), die im ArcView-Projekt eingebunden 

sind, direkt im Ordner Tabellen 

 Excel Ergänzende Tabellen, z. B. die Übersetzung der Legende 

Planung oder der Codes Beeinträchtigungen 

TK_200  TK 200 für den Bereich des Grünen Bandes (farbig) 

TK_25  TK 25 für den Bereich des Grünen Bandes (farbig) 

TK_50  TK 50 für den Bereich des Grünen Bandes (s/w) 

Im Detail ist das GIS-Projekt ĂErlebnis Gr¿nes Bandñ im einem gesonderten Anhang erklärt, 

in dem alle Views, ihre Themen und Inhalte erklärt sind. 

Die wichtigsten Themen des aktuellen E+E-Projektes āErlebnis Gr¿nes Bandô sind die Aus-

wertungen zu den natur-touristischen Attraktionen und Angeboten, die Ergebnisse der Lü-

ckenanalyse und der Kartierungen 2005 und die Darstellung der Projektideen und Projekt-

vorschläge. 

 

1.2.2 Lückenanalyse 

1.2.2.1 Vorgehensweise 

Um mit den vorhandenen Daten weiter arbeiten zu können, wurden im ersten Schritt die be-

reits im E+E-Vorhaben ĂBestandsaufnahme Gr¿nes Bandñ (vgl. SCHLUMPRECHT et al. 2002) 

bestehenden Datengrundlagen in das Projekt eingelesen. In einem nächsten Schritt wurde 

dieses GIS-Projekt mit der Datenbank Grü_Abschnitte.mdb über die ODBC-Schnittstelle ge-

koppelt, da diese Datenbank detaillierte Beschreibungen zu den einzelnen kartierten Ab-

schnitten und ihren Biotoptypen enthält. 

Anschließend wurde das gesamte Grüne Band entlang der ehemaligen Staatsgrenze als 

Linienthema digitalisiert und in einem View dargestellt. Die bereits kartierten Beeinträchti-
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gungen konnten nun linear auf das Grüne Band übertragen werden, d. h. überall dort, wo 

eine Unterbrechung des Grünen Bandes festgestellt werden konnte, wurde das Linienthema 

entsprechend zerschnitten und die Information zur Beeinträchtigung in die Attributtabelle des 

Linienthemas übernommen. Gleichzeitig wurde jedem Abschnitt die entsprechende TK-Nr. 

und Abschnitts-Nr. aus dem E+E-Vorhaben zugeteilt, sodass eine eindeutige Identifizierung 

des Abschnittes möglich wurde.  

Mit Hilfe eines fünfstufigen Bewertungsschlüssels wurden die beeinträchtigten Abschnitte 

bewertet. Anschließend erfolgte für alle Abschnitte eine Zuordnung zu den im E+E-Vorhaben 

ĂBestandsaufnahme Gr¿nes Bandñ (vgl. SCHLUMPRECHT et al. 2002) ermittelten bundes- und 

landesweiten Schwerpunkt- und Entwicklungsgebieten sowie Potenzialräumen. Als letzter 

Schritt wurde im GIS die Länge jedes einzelnen, durch die Übertragung der Beeinträchtigun-

gen auf das Linienthema āGr¿nes Bandô entstandenen Abschnittes ermittelt.  

Alle Daten aus diesem GIS-Projekt wurden anschließend aus der Attribut-Tabelle des Linien-

Shapes exportiert und in Excel ausgewertet. Für alle Schwerpunktgebiete und Potenzialräu-

me wurde jeweils die Gesamtlänge, die Länge ohne Beeinträchtigungen und die Länge mit 

Beeinträchtigungen ermittelt. Auch die Länge der unterschiedlichen Beeinträchtigungstypen 

wurde einzeln errechnet und dargestellt.  

 

1.2.2.2 Datenbasis und ihre Konsequenzen 

Die Kartierung des Grünen Bandes 2001/2002 richtete sich nach den Erfahrungen und Me-

thoden, die im Grünen Band Südthüringens 1997 bei einer vergleichbaren Aufgabenstellung 

gemacht wurden (SCHLUMPRECHT 1999). Mit dem verwendeten Biotoptypenschlüssel war ein 

bundesweit einsetzbarer und vergleichbarer Standard gegeben, dessen Biotoptypen mit Hilfe 

der RL-Biotoptypen (RIECKEN et al. 1994) und der FFH-Richtlinie bewertet wurden. Der 

Kartierschlüssel für die Kartierung im Rahmen des E+E-Vorhabens 2001/2002 lehnte sich 

sehr eng an die bundesweite Systematik der CIR-Biotoptypen- und Nutzungstypenkartierung 

(ARBEITSGEMEINSCHAFT NATURSCHUTZ 1995) an.  

Entlang des ehemaligen Grenzstreifens wurden alle Biotoptypen im Spurensicherungsstrei-

fen (S), dem Vorland 1 (V1) und 2 (V2) kartiert, wobei deren Breite unterschiedlich sein 

konnte. Dabei wurden Abschnitte mit einer Mindestlänge von 100 m gebildet, die aus mehr 

oder weniger homogenen Biotoptypen bestanden. Diese Vorgehensweise war sinnvoll in 
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Bezug auf die Länge des Grünen Bandes von knapp 1400 km und die im Rahmen des E+E-

Vorhabens ĂBestandsaufname Gr¿nes Bandñ zur Verf¿gung stehende Zeit.  

Hierbei wurden erhoben: 

 Biotoptyp 

 Ausprägung des Biotoptyps 

 der Sukzessionsgrad und  

 Art und Umfang von Beeinträchtigungen und Flächenverlusten. 

Im Gebiet des Dassower Sees, der Wakenitz-Niederung/Kammerbruch sowie der 

Schaalseelandschaft, konnte zusätzlich zur Biotopkartierung im Rahmen des E+E-

Vorhabens auf die Biotopkartierung des Landes zurückgegriffen werden. Die Kartierung 

2001 stellt im Vergleich zu einer detaillierten Biotopkartierung eher eine grobe Aufnahme 

dar, begründet durch die Abschnittsbildung und die Einteilung des Grünen Bandes während 

der Kartierung in S, V1 und V2, wohingegen die Kartierung der Länder flächengenau und 

ohne Abschnittsbildung erfolgte.  

Dies führte dazu, dass zur linearen Analyse auf unterschiedliche Analysemethoden für eine 

Bewertung der Beeinträchtigungsstufen zurückgegriffen werden musste. Da im Bereich des 

Dassower Sees, der Wakenitz-Niederung/Kammerbruch und der Schaalseelandschaft in der 

Biotopkartierung der Länder keine Angaben zum Zustand der einzelnen Strukturen (S, V1 

und V2) des Grünen Bandes enthalten waren, wurde per Augenmaß im GIS die Verteilung 

der Beeinträchtigung in dem jeweiligen Abschnitt über die gesamte Breite des Grünen Ban-

des prozentual eingeschätzt und davon das Ausmaß der Beeinträchtigung abgeleitet (vgl. 

Tabelle 4).  

Für alle anderen Schwerpunkt- und Entwicklungsgebiete lag die Kartierung des E+E-

Vorhabens 2001 vor. In diesem Fall konnte eine prozentuale Bewertung der Beeinträchti-

gungen nicht durchgeführt werden, da hier im GIS zur besseren Darstellung die jeweils vor-

herrschenden Beeinträchtigungen über die gesamte Breite des Grünen Bandes gelegt wur-

den. Daher wurde hier die ODBC-gekoppelte Datenbank hinzugezogen, in der die Angaben 

zum Zustand der einzelnen Strukturen (S, V1 und V2) und zum Ausmaß (Breite) dokumen-

tiert worden waren. 
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Tabelle 4: Bewertung der Beeinträchtigungsstufen 

S: Spurensicherungsstreifen 

V1: Vorland 1 (Minenfeld von Spurensicherungsstreifen bis Metallzaun) 

V2: Vorland 2, vorgelagertes Hoheitsgebiet bis zur Staatsgrenze (vom Metallzaun bis Staatsgrenze) 

Kodierung d. 

Beeinträchti-

gungsstufe 

Bedeutung der 

Beeinträchti-

gung 

Bewertungsregel für das 

Ausmaß der Beeinträch-

tigung (angewandt auf die 

Kartierung im Rahmen des 

E+E-Vorhabens) 

Bewertungsregel 

für das Ausmaß 

der Beeinträch-

tigung in Prozent 

(angewandt auf 

detaillierte Biotop-

typenkartierungen) 

Darstellung auf 

der Karte (Far-

be) 

1 Teilweise beein-

trächtigt 

Nur Fehlen von S bis 20 % beeinträch-

tigt 

grün 

2 Erheblich beein-

trächtigt 

Fehlen von V1 oder V2 21-49 % beeinträch-

tigt 

gelb 

3 Überwiegend 

beeinträchtigt 

Fehlen von S und V1 oder 

Fehlen von S und V2 

50-80 % beeinträch-

tigt 

orange 

4 Fast vollständig 

beeinträchtigt 

Fehlen von V1 und V2 81-95 % beeinträch-

tigt 

hellrot 

5 Vollständig be-

einträchtigt 

Fehlen aller drei Strukturen 

S, V1, V2 

96-100 % beein-

trächtigt 

dunkelrot 

Mit Hilfe dieses Bewertungsschemas wurde eine Bewertung der vorhandenen Beeinträchti-

gungen am Grünen Band vorgenommen. Dabei nimmt das Ausmaß der Beeinträchtigung 

von Stufe 1 bis Stufe 5 zu (vgl. Tabelle 10).  

Weiter wurden die Beeinträchtigungen des Grünen Bandes in Nutzungstypen oder Ursachen 

unterteilt und folgendermaßen klassifiziert: 

 Aktuelles Abbaugebiet (Abb) 

 Umbruch zu Acker (Ack) 

 Aufforstung von Nadelwald (Auff) 

 Bebauter Bereich (Bau) 

 Einrichtungen für Freizeit und Erholung (Frei) 

 Neue Gewässeranlage, wenn intensiv genutzt (Fischteiche, Freizeitseen, Wasserspei-

cher etc.) (Gew) 

 Intensivgrünland und landwirtschaftliche Sonderkulturen (Int) 

 Verkehrswege und Verkehrsinfrastruktur (Straße, Autobahn, Eisenbahn) (Verk) 

 Verschiedenes (Häufung von verschiedenen Beeinträchtigungen) (Vers). 
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1.2.3 Nachkartierung und Überprüfung von Veränderungen 

1.2.3.1 Vorgehensweise 

Ausgewählte Teilbereiche des Grünen Bandes, v. a. in den Modellregionen, wurden im 

Sommer und Herbst 2005 begangen, und mit Hilfe der Original-Karten und ï

Erhebungsbögen der Kartierung aus dem Jahre 2001 auf Veränderungen hin überprüft. Die 

Veränderungen wurden nach dem in der folgenden Tabelle dargestellten Kartierschlüssel 

zunächst in die Karten eingetragen und dann im GIS-Projekt digitalisiert. 

Tabelle 5: Kartierschlüssel Veränderungen 

Abkürzung Bedeutung 

Beeinträchtigungen 

a Acker 

aw Wildacker 

i Intensivgrünland 

iw Intensivweide 

im Intensivmähwiese 

auf Aufforstungen mit nicht standortgerechten Gehölzen 

k Kahlschlag / großflächige Gehölzentnahme aus standortgerechten Wald- und 

Gehölzbeständen 

geh massiver Gehölzaufwuchs auf wertvollen Offenlandbiotoptypen (akute Gefahr des 

Verlustes des Offenlandbiotoptyps) 

alt Verbrachung / Vergrasung wertvoller Offenlandbiotoptypen (akute Gefahr des 

Verlustes des Offenlandbiotoptyps) 

b Baugebiet / bebaute Bereiche 

ab Abgrabung 

aufs Aufschüttung 

abl Ablagerungen (z. B. Siloballen) 

vb Verkehrswege befestigt 

vub Verkehrswege unbefestigt 

w Trampelpfade und wilde Fahrwege 

p Parkplatz 

pa Park und parkähnliche Anlagen 

n großflächiges Auftreten von Neophyten (Art in das Feld Beobachtung eintragen) 

t Teichanlage / verbaute Stillgewässer 

g Grabenneuanlage / verbaute Fließgewässer 

Verbesserungen 

Exw Extensivweide 

Exm Extensivmähwiese 

Gl Grünland allg. (auf ehem. Ackerflächen) 

Br Brache (auf ehem. Intensiv genutzten Flächen, z. B. Acker ) 

Exta Extensivteich-Anlage 

Gew  Gewässerrenaturierungen 

Pfl Biotop-Pflegemaßnahmen 
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Für die Darstellung der Veränderungen wurden folgende Größen ermittelt: 

Á Veränderungen gegenüber dem Zustand des Jahres 2001 durch Geländeüberprüfung im 

Sommer 2005 in ausgewählten Gebieten, auf Basis der Original-Geländekarten 

Á Verbesserungen, z. B extensive Nutzung als Wiese oder Weide, Gewässerrenaturierun-

gen, Umwandlung von Ackerflächen der Kartierung 2001 in Grünland oder Brachfallen 

von Acker  

Á Verschlechterungen, z. B. Versiegelung durch Bebauung, Anlage von Verkehrswegen, 

Intensivierung der Grünland-Nutzung, Umbruch zu Acker, Aufforstungen etc. 

Zusätzlich wurden die Verluste des Kolonnenweges beurteilt. 

Die Veränderungen wurden hinsichtlich der Streckenlänge dargestellt, auf der sie eingetreten 

sind. Neben der Darstellung der Streckenlänge, auf der Veränderungen eingetreten sind, 

wurde im Gelände auch das Ausmaß der Beeinträchtigung in einer fünfstufigen Skala abge-

schätzt. 

Tabelle 6: Bewertung der Beeinträchtigungsstufen 

Legende: 

S: Spurensicherungsstreifen 

V1: Vorland 1 (Minenfeld von Spurensicherungsstreifen bis Metallzaun) 

V2: Vorland 2, vorgelagertes Hoheitsgebiet bis zur Staatsgrenze (vom Metallzaun bis Staatsgrenze) 

Beeinträchti-

gungsstufe 

Bedeutung der 

Beeinträchti-

gung 

Bewertungsregel für das 

Ausmaß der Beeinträchtigung 

(bei vorliegenden und erkennba-

ren Strukturen im Grünen Band: 

s, v1 und v2) 

Bewertungsregel für das 

Ausmaß der Beeinträch-

tigung in Prozent (anwend-

bar, wenn keine Strukturen 

erkennbar sind; Prozente 

beziehen sich auf Gesamt-

breite) 

1 Teilweise beein-

trächtigt 

Nur Fehlen von S bis 20 % beeinträchtigt 

2 Erheblich beein-

trächtigt 

Fehlen von V1 oder V2 21-49 % beeinträchtigt 

3 Überwiegend be-

einträchtigt 

Fehlen von S und V1  

oder  

Fehlen von S und V2 

50-80 % beeinträchtigt 

4 Fast vollständig 

beeinträchtigt 

Fehlen von V1 und V2 81-95 % beeinträchtigt 

5 Vollständig beein-

trächtigt 

Fehlen aller drei Strukturen S, 

V1, V2 

96-100 % beeinträchtigt 

Für ausgewählte Punkte wurde eine Fotodokumentation erstellt. Die Fotostandorte sind 

ebenfalls in einem Layer im GIS-Projekt dokumentiert. 
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1.2.3.2 Auswertung 

Alle Auswertungen werden hinsichtlich der Streckenlänge, auf der sie eingetreten sind, dar-

gestellt. Sie werden im Verhältnis zur gesamten untersuchten Streckenlänge dargestellt. 

Bei der Auswertung wurde folgendermaßen vorgegangen: 

 Zuerst wurden Verluste des Kolonnenweges gesondert beurteilt. 

 Danach wurden alle ĂVerbesserungenñ (z. B. extensive Nutzung als Wiese oder Weide, 

Gewässerrenaturierungen) gegenüber dem Zustand von 2001 ermittelt. Als ĂVerbesse-

rungñ wurde auch gewertet, wenn Ackerflªchen der Kartierung 2001 mittlerweile in Gr¿n-

land umgewandelt wurden oder brach fielen.  

 Anschließend wurden Verschlechterungen des Zustands (Versiegelung durch Bebauung 

oder Verkehrswege, Anlage von Verkehrswegen, Intensivierung der Nutzung, Auffors-

tungen etc.) ermittelt.  

 Dabei wurde in einem ersten Auswertungsschritt eine Gesamtbeurteilung des Abschnitts 

durchgeführt und die in einem bis drei Strukturtypen (Struktureinheiten S (Spurensiche-

rungsstreifen), und/oder V1 (Vorland 1) und/oder V2 (Vorland 2)) auftretenden Beeint-

rächtigungstypen zu einer Beeinträchtigung aggregiert. Ausgewertet wurde die gesamte 

Länge des Abschnitts. Auch wenn die Veränderungen nicht den gesamten Abschnitt um-

fassen, geht seine gesamte Streckenlänge mit ein. Somit wurde, egal ob die Beeinträch-

tigung in den Struktureinheiten S (Spurensicherungsstreifen), und/oder V1 (Vorland 1) 

und/oder V2 (Vorland 2) des Grünen Bandes ermittelt wurde, der entsprechende Ab-

schnitt insgesamt als beeinträchtigt gewertet. In diesen ersten Auswerteschritt gehen 

somit auch die Abschnitte mit ein, in denen Beeinträchtigungen nur in einer Strukturein-

heit von drei auftreten. Damit ist man bei Auswertungen immer auf der Ăsicheren Seiteñ 

und unterschätzt die Veränderungen nicht. Diese Vorgehensweise wurde auch bei der 

Auswertung der Verbesserungen angewendet. 

 Danach wurden die Beeinträchtigungen einzeln nach den drei Strukturtypen (S, V1, V2) 

getrennt ausgewertet. 

 

 

1.2.4 Methodik der Kartenauswertungen 

Zur Beurteilung der touristischen Attraktivität des Grünen Bandes und seines Umfeldes wur-

de für das gesamte Grüne Band verfügbare Literatur (vorrangig BUCHIN 1999/2002 und ein 

handelsüblicher Straßenatlas (ADAC-Straßen-Atlas 2005)) ausgewertet, ergänzt durch loka-
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le Informationen (z. B. Informationen der Naturparke, Grenzmuseen etc.). Diese Quellen 

wurden hinsichtlich historischer, touristischer und kultureller Einrichtungen ausgewertet. Die-

se waren z. B. sehenswerte Orte, sehenswertes kulturelle Objekte, sehenswerte landschaft-

liche Objekte, Informationszentren, Gedenkstätten, (Grenz-)Museen, sonstige Sehenswür-

digkeiten, landschaftlich schöne Strecken und Touristikstraßen mit Namen. Entlang des Grü-

nen Bandes wurde ein Korridor von ca. 15 km Breite betrachtet. Lokalisierbare Punkte wur-

den ins GIS-Projekt übertragen und in den Attributtabellen dokumentiert.  

Ein Beispiel für die Aufbereitung im GIS zeigt die Abbildung 1. 

 

Tabelle 7: Ausgewertete Karten 

Herausgeber / Verlag Kartenname Karten-Nr. 

ADFC - Allg. Dt. Fahrrad-Club  Oberfranken / Vogtland 18 

 Havelland / Magdeburger Börde 8 

 Lüneburger Heide / Hannover 7 

 Thüringer Wald / Rhön 17 

 Holstein / Hamburg 2 

 Harz / Leinetal 12 

Kompass Rhön 762 

 Vogtland - Plauen / Naturpark Erzgebirge 805 

 Saaletalsperren 1023 

 Östlicher Thüringer Wald 813 

 Ostharz 799 

 Westharz 798 

 Wismar / Klützer Winkel - Grevesmühlen 1001 

 Westlicher Naturpark / Thüringer Wald 812 

 Lauenburgische Seen 721 

Freytag & Berndt Europäische Fernwanderwege  

Esterbauer Prignitz RK-BRA1 
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Abbildung 1: Beispiel für die Aufbereitung der Recherchen im GIS 

Bei bundesweiter Betrachtung sind hieraus Schwerpunkte der räumlichen Verteilung be-

stimmter Einrichtungen ableitbar. Aus den im GIS dokumentierten Karten ist ersichtlich, dass 

in manchen Räumen (z. B. nördliche Altmark) das Vorhandensein von solchen Einrichtungen 

überwiegend entlang des Grünen Bandes konzentriert ist, in anderen Bereichen (z. B. Harz) 

jedoch nicht. Weiter wurden kartographische Auswertungen, bezogen auf die Landkreise 

entlang des Grünen Bandes, erarbeitet und im Rahmen der Auswahl der Modellregionen in 

der ersten PAG vorgestellt. 

 

1.2.4.1 Sehenswürdigkeiten und Straßenkarten 

Zur Beurteilung der touristischen Attraktivität und der Erschließung des Grünen Bandes und 

seines Umfeldes wurde ein handelsüblicher Straßenatlas (ADAC-Straßen-Atlas 2005) ver-

wendet.  


























































































































































































































































































